
Hegründet 18K5.

3«. Jahrgang.

Das billigste deutsche Mbel-Geschäst in der Stadt Scranton

ist Wm. Sisfenberger s,
Sto. 22» und 2SK Penn Avenne. gegenüber der Baptisten Kirche.

Kommt und sehet uns«rn Borrath von

Parlor-SiltSZi« Plüsch, Brocotelle und TaprstrieS, Plüsch-Rocker,
Bebroom-TilttA» sowie Wköbel jeder Art-

Matratzen, Bettf«d«rn, etc.

Polstir-Arbiiten «erden auf angefertigt. Reparatur-Arbetten aller Art werden prompt

Moskitos und Wiegen
kommen nnd Ihr gebraucht

Srreen Thüren, Fenster Sereens, ete.

Einige Senl» in dieser Weife ausgegeben, spart euch diele Widerwärtigkeiten nnd unnütze«.
Pu»in. S« ist unnöthig für un« zu sagen, daß wir sie haben ,u ni«d«ren Pr«is«». Wlr

haben ferner einen Vorrath »on

Billigen Hannnocks.
Unsere Preise »erden euch erstaunen und wir versichern euch, daß sie etwa A> bi» 25 Prozent

unter denen anderer Händler sind. Auch haben wir hinzugefügt

Viele andere neue Waare.

«ro? gebleichle Schwämme 4 S Große HaarkrauSlei 4 S
Lederne Brlefiaschen 4 S Iniitwe Rosa Haarnadiln » S
Baumwollene «eschirrwäscher 4 S »ieid.rschilde odne Naih 4 «

Pie SrlmperS 4 S Queen Haar-Wavrr« 4 E
lv Zoll große Puppen mit Haaren 4 S Unsichtbare Haarnadeln 4 S
Eilluloid 4 S Schwarze Trauer-Haarnadeln 4 «

Stllulold Phoio-Radmen 4 S Belford « Monai«schrift, guter Lesestoff 4 C
Totlettrnpapier, groß- Packe,- 4 « Zusammenlegbare Farben 4 «

Stahl- oder waschbare Knöpft, I Dich 4 T Mchue« oder Tie» au» weidenspche» 4 S

Polirwach« für Bügeleilen 4 S Spitze Zahnstocher t «

Der große 4 Cents Store,

31« Lackawanna Avenne,

Matratzen!
Wünscht ihr gute Matratze» und Federn, dann kauft sie in der Fabrik,

«s» Wir verkaufen billig.
Möbeln neu überzogen, Carpets gereinigt, Federn erneuert. Messingene und

«iserne Bettstätten, Kinderbetten und Krippen.

Die Scranton Bedding Kompanie,

«o. «02 und «V 5 Lackawanna Avenue» Ecke von «dam« Avenu«.

Venn AvenHtr

5 und 10 Cents Store,
Sto. KSI Penn Avenue, Scranton, Pa.

In diesem neu eingerichteten Store finden deutsch- Krauen die neuesten Muster oon allen

»egenständen, di« in einer Haushaltung gebraucht werden, besonder» Porzellan- und Slatwaaren
Blech-, und «ordwaaren, und allen nur denkbaren Sachen.

Rudolph Blöser, liiP-n» »venue.

Dr. Weklau,

Deutscher Arzt,
R«. 322 Mnlberrh St., zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden: Von 10 Uhr «onniiiag» di»
» Uhr Nachmittag».

Dr. G. E. Roos.
i«De«tschla»d approbiner Arzt.

ZSZ «dam» «venu-, direkt dem Eourthau»

Sprechstunden bi« S Uhr Morgen», jZ--
j4 Nachmittag», ts? g Abend».

Telephon »«. S2BK.

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

L4O Adams Ave., Courthau« gegenüber,
Office Stunden: B?t<> Vormittag«, 2.ZV

?«.Ä> Nachmittag« und 7?B 3t> Abend«.
Telephon No.

Dr. G. Edgar Dean,

Augen-, Rasen-, Ohre«-
und Halsleiden.

Office» «l« Sprue« Stra?.

D. L. Diwd'S «esundheitS-Ueber.

v?n U«,«« Aerziea^

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruce Straße, Zimmer No. 6.

Sc SV«N.

Rechts - Anwälte,
Office, 42S Lackawanna Ave.

Rechts-Anwalt,
Zimmer Sto. S, Goal Exchange,

Deutsch-Amerikanische

Gemeinde - Schule
der Nv. Luth. <shristii»-G«mcindc

F. Holter, 92V Sedar A»e., erteilt.

Zcnkc's Hotel,
ül', Penn Ave., Scraut««, Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.

Albert Zeuke.

IvilktSbarre Stachrtchtea.
Lawrence Glennon stürzte am

Freitag auf der Straße todt nieder.
- Der Schmied Adam Behee starb

am Abend des IS. Mai im Alter von
31 Jahren. Er war m jungen Jahren
eine hier wohlbekannte Persönlichkeit.

Parsoni soll eine der größten Sei-
denspinnereien im Lande erhalten, welche
Gebr. Bamsord von Paterson, N. 1.,

Frau Melina Wandell, die Ehe-
frau des Wirthe« Herrn John Räder von
Norlhampton Straße, erlag am Freitag
Morgen einem Schlaganfalle im Alter
von 66 Jahren.

Zwei Kinder de« John KrufekoSki
von Nanticoke, «in Mädchen von 10 und
ein Knabe von 7 Jahren, ertranken am
Montag in einem angeschwollenen Bache;
die Leichen wurden später aufgefunden.

Der Dampfer Mayflower sank am
Sonntag Nachmittag im Flusse bei Nan-
ticoke : kurj vorher erst hatte er eine Sie-
sellschast Slowacken gelandet. Wahr-
scheinlich war der Dampfer während de«
Winter» leck und nicht reparirt worden.

Fünfzig ausstehende Arbeiter mach-
ten am Freitag einen Angriff auf etwa

zu Mill Ereek ihre Stellen
eingenommen hatten, und schlugen sie in
die Flucht. Er wurden sechs Personen
»erletzt.

Der Trunkenbold William Eppler
von Hazle Avenue, ein Subjekt der ordi-
närsten Art, der in drei Jahren nicht«
zum Unterhalte seiner Familie beitrug

nähren läßt, wurde vergangene Wochenach dem Gefängniß gesandt.
Der deutsche Grubenarbeiter August

Zettmann wurde vorletzten Mittwoch
durch einen Kohlenfall in der Zeche der
King«ton Kohlen Co. so schwer verletzt,
daß er bald darauf verschied. Er hin-
terläßt eine Wittwe mit sechs Kindern,
die nahe der Station Bennett wohnen.

Die hiesigen Aerzte werden dem
Stadtrathe eine Verordnung unterbrei-
ten, welche verlangt, daß die WasserKompanien zur gründlichen Filtrirung
de« Wasser« angehalten und daß da«
Amt eines Wasser-Inspektoren geschaf-
fen werde. Hoffentlich geschieht endlich
etwa«, damit die hiesigen Bürger für ihr
Geld trinkbare« Waffer bekommen.

Ein furchtbare« Verbrechen wurde
vergangene Woche zu Mill Ereek verei-
telt. Die Aufrührer an dem Keystone
Brecher hatten neun Fäßchen Pulver er-
langt und nahe der Wohnung de« Vor-
manne« Heslop versteckt; das Pulver
sollte vertheilt und sämmtliche Wohnun-
gen der Aufseher sollten in die Lust ge-
sprengt werden, wodurch furchtbarer
Menschen- und Eigenthumsverlust ent-

standen sein würde. Einer der Betheilig-
ten machte «in Beständniß und die

«S» Bestellt da« ?Wochenblatt".

Gewann die Sprache wieder.

I. H. Burn« ist zum Boroughan-
walt für Jermyn erwählt worden.

In Jermyn wollen Thon»»« Palmer
und H. H. Walter» unter dem Titel
?Journal" «in Wochenblatt begründen.

Der Bergmann Patrick Powers
wurde Dienstag Morgen in der D. k H.
Grub« zu Jermyn von einer 14 Zoll
dicken F«lsenschicht getroffen und getödtet.
Er war SS Jahre alt und hinterläßt eine
Wittwe und sieben Kinder.

Der Taugenichts Charles Aoung,
dessen letzte Schandthat das Entgleisen
eine« Zuges aus der D. 6 H. Eo. bei
Waymart war, ist nach der Besserung?»

(Archbald Sorrespondenz.)

Richter Archbald hat am Freitag
den von den Behörden von Archbald
erlangten EinhaltSbesehl gegen die Car-
bondale Traction Kompanie ausgehoben.
Der Richter ist der Ansicht, daß ein sol.

Dnnmore.
Stephen L. Allen, der hierher kam,

al« die Umgegend noch eine Wildniß
war, starb am Samstag Abend im Alter
von 60 Jahren.

Dem D. L. k W. Bremser Edward
Doudican von Willow Straße wurde
vergangene Woche bei Elarks Summit
eine Hand zwischen Karren so schlimm
zerquetscht, da« sie am Gelenk abgenom-
men werden mußte.

Durch eine Sprengung an der
Decke im No. 1 Schacht der Pennsylvania
Kohlen C». am Dienstag gegen Abend
trugen John Kelley und JameS Munley
schwere Verletzungen davon, doch glaubt
man nicht, daß dieselben sich tödtlich er-
weisen werden.

»W» Leset da« ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; e« kostet nur <2.00.

Scranton WockenblM
Ecranton» Pa., den 2S. Mai K«»4.

Wir besprachen kürzlich die geschäftliche

de« Osten« kernst. Er sagt«,
beinahe allen Fabriken die vorhandenen
Vorräthe vollständig aufgearbeitet seien
und man sich scheut, weitere Bestellungen
von Rohmaterialien zu machen, oder auf
Vorrath zu arbeiten, bis das Schicksal
der Tarisresorm im Senat entschieden ist.
Es ist ganz gleichgültig, wie diese Ent-
scheidung lautet, man will nur etwas
Sicheres wissen, ehe man sich auf weitere

erst, wonach man sich zu richten hat, dann
wird Handel und Verkehr sofort einen
großen Aufschwung Nehmen und alle Fa-
briken werden thätig sein.

Und trotz der großen Nothlage des
Lande«, die eine rasche Entscheidung ge-
bieterisch verlangt, leiern die Renegaten
im Ver. St. Senat abgedroschene Redcn
herunter, auf welche niemand hört, ver-
schleppen sie den regelmäßigen Geschäfts-
gang durch alle möglichen Kniffe, um
politische« Kapital zu machen, oder um
auf Kosten der Pro«perität de« Landes
Börsenspekulationen zu treiben.

Es bedarf wohl kaum eine« weiteren
Beweises, um zu zeigen, daß der Ver.
St. Senat eine Institution ist, die so

rasch al» möglich im Interesse de« Volks-
wohle» abgeschafft werden sollte. ?Die
direkte Wahl des Präsidenten durch die
Volksstimme und Abschaffung des Ver.
St. Senats" sollt« di« «in« oder andere
Partei zum F«ldgeschrei machen.

»0» der Südseite.
»S- Da unser Südseite Träger un»

ohne die gebräuchliche Kündigung verlas-sen hat, so bitten wir im Borau» um
Entschuldigung, wenn beim Zeitungslra-
gen in der nächsten Zeit hie und da Feh-
ler vorkommen, und ersuchen um sofortige
Benachrichtigung.

Der Herausgeber.

Frau Caspar Haa» von Pitt»ton
Avenue liegt schwer krank darnieder.

Frau Steigerwalt von Elm Straße
ist gefährlich erkrankt.

Am Dienstag starb die 7jährige Toch-
ter de» Joseph Neuhaus von Birch
Straße.

Ein S Monate alte» Kind von Geo.
M. Kleckler »on 414 Willow Straße
wurde am Mittwoch beerdigt.

Frl. Julia Fuch» und Herr Charles
Maurer wurden am Samstag durch
Herrn Pastor August Lange getraut.

Herr Pastor Karl Kißling hat einen
Ruf von einer Gemeinde au« dem Staate
New Jork erhalten uud hält denselben
unter Erwägung.

»V» Damen, gehet in Krämer'», 429
Ceder Avenue, für eure Sommerhüte.
Daselbst findet ihr immer die größte Aus-
wahl von feinen Hüten für Damen und
Kinder zu erstaunlich niedrigen Preisen.

Frau M. Robinson feierte am Dien»
stag ihren 48sten Geburtstag und es ginig
dabei lebhaft zu. Die Sängerrunde war
anwesend und verschönte die Feier durch

F. V. Borchers >d haben in
No. 713 Cedar Avenue ein großes und
gutes Lager von Wandtapeten, die sie zu
den allerniedrigsten Preisen verkaufen.
Fertig gemischte Farben der verschieden-
sten Sorte. 19,3

Die Ausgrabungen für das Funda-
ment für die neue Apotheke des Herrn
F. L. Terppe an der Ecke von Cedar
Avenue und Birch Straße wurden am
Freitag in Angriff genommen. Das
Gebäude wird aus Backsteinen errichtet,
zweistöckig und 35 bei 40 Fuß groß.

Ein Versuch wurde am Samstag Mor-
gen gemacht, die Scheune von Patrick

Kain hinter 513 Palm Straße in Brand
zu setzen, indem man eine Partie alter
Kleider und Carpet» unter dem Boden
anbrachte und anzündete. John Burke
entdeckte da» Feuer, riß die brennenden
Lumpen heraus und dämpfte die Flammen.

Frau William Weyandt von 442
Hickory Straße starb am Dienstag nach
kurzer Krankheit im Alter von 3g Jahren.
Die verstorbene war «ine Tochter de»
Herrn Friedrich Westphal und hinterläßt
einen Gatten und sech» Kinder. Da»
Begräbniß findet diesen Freitag Nach-
mittag von der deutschen M. E. Kircheau» statt und e» leitet Herr Pastor Suter
den Gottesdienst.

Ivayne Sounty.

Di« Wayn« County Ackerbau Aus-
stellung wird am 26., 27. und 2S. Sept.
abgehalten.

Frau Jakob Ziedler starb am Mon-
tag in Hawley und wurde am Mittwochbeerdigt.

Company K in HoneSdale wird aus
seiner neulichen ?Kirmeß" einen Reiner-
trag von etwa tl2ov erzielen.

Herr Carl Rösiger von Seeleyville
hat sein Hotel an einen Herrn FritzKreutzer aus New Jork verkauft und die
LizenS ist bereits an letzteren übertragen
worden.

Gegen 4 Uhr am Freitag Morgen
brach in dem Petersen Block in HoneS-
dale ein Feuer auS, welches großen
Schaden anrichtete, aber mehr durch
Wasser als durch Feuer. Die Verluste
sind so ziemlich durch Versicherung ge-
deckt.

Abonnirt auf da«

»Wochenblatt"
?.00 p« Jahr

Scranton

Spar-Bank,
122 Wyoming Avenue,

Scranton, Pa.

Das älteste Spar-Jnstitut im nord-
östlichen Pennsylvanien.

Jame» Blair, Präsident.
E. B. Briee, Bize Präs.

H T. Schäfer, Caffirer.
A.B. Blair «siist. Cassirer.

Theo R, Straub, Teller,

»eo. H Sailin. Krank M Speneer,
«, B, Blair, Jame» Archbald,

wD, »ennedy, Deniitt S,, Blair.
Wm, g, Kiesel, Ja» W, Oalsord,

Führt Bankgeschäft.

Offen Samstag Abends von 7 bis 8 Uhr.

Wissen Sie auch,

Dr. Shimberg, SVS Sprncestra?.

Eonrod Schröder,
Baumeister und Coutraktor,

st«ubauten »on Backsteinen und Holz
und stell« Revaraturen inkürzester Frift her.

deutsche Apotheke.
C. Lorenz,

41S Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche Apotheke
Daniel G. Gelbert,

402 S. Washington Ad«., Ecke Riverstr.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SS, Commonwealthgebäude,

Watson und Zimmerman,
Attokate« «»d Rechts-Anwälte,

225 Washington Avenue,

3°h» «lasen. «'A1,.,...,

Stadlirt IB6S,

Wechsel, Passage

FtUtr Vcrsichcrungs Geschäft,
Wm. F. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,

Geschmeide,
Tasche«- und
Wanduhren,

Schimpff's Znwelierlade«,

Sttbertvaare,
Musikalische

»»» Znstrumente.
Fred. Hummler,

32S Lackawanna Avenue.

Dhde Varker Notiz«».
Die Noinination des Herrn John

R. Farr wird als ein Sieg der republi-
kanischen Maschine und eine Niederlage
von Exmayor Fellows betrachtet.

-- John Quinn und Jame« Kennedy
von Hyde Park wurden am Montag
Morgen wegen Beraubung eine« Ge»
schästslokaleS an Penn Avenue verhaftet
und unter Bürgschaft gestellt. Kennedy
war früher Constable der 21. Ward.

Ein Grundstück 100 bei ISO Fuß an
der Ecke von Jackson Straße und Rebecca
Avenue ist von der Schulbehörde erwor-
ben worden und man beabsichtigt, ein
Schulhaus mit zwölf Zimmern darauf zu
errichten; doch findet di« Lag« starkeOpposition.

Ein für den Bergmann George
Schimmelpfennig von Avenue U 137 ar-
bettender Pole wurde am Freitag in der
Hampton Grube getödtet. Herr Schim-
melpfennig hatte eine Sprengung vorge-
nommen, welche einen Pfosten loslöste,
wodurch die Decke nachgab. Der Mann
war auf der Stelle todt.

Frau Mary K. Scheed, 224 Ute
Straße, S. W., Washington, D. C., be-
richtet, daß sie mehrere Jahre an den
furchtbarsten neuralgischen Schmerzengelitten hatte. Sie rieb die schmerzenden
Stellen nur dreimal mit St. Jakob« Oel
ein und die Schmerzen verschwanden
vollständig.

Der Schuhmacher Julius Betzold
wurde am Montag auf die Anklage ver-
haftet, sein« Nachbarn Peck verleumdet
zu haben. Betzold war im Gesicht furcht-
bar zugericht«t und sagt, die Pecks hätten
ihn eine Woche vorher so malträtirt und
die Klage gegen ihn jetzt erhoben, damit
er vor den Grobgeschworenen nicht gegen
sie aussagen könne.

Der nahe der Brisbin Grube
wohnende Pole John Jurega wurde am
Donnerstag Morgen nahe der Hardly
Able Grube getödtet. Auf dem Wege
zu seinem Tagewerk wollte er da« Ge-
leise vor einem Zug« kreuz«n, ward erfaßt
und di« Räder trennten ihm den Kopf,
die Arme und Beine von Rumpfe. Er
war S 0 Jahre alt und »erheirathet.

Geo»ge Hausrath, der in der Metz-
gerei de« Herrn William Troste! ange-
stellt ist, hatte am Freitag Abend gegen
6 Uhr ein aufregende« Abenteuer zu be-
stehen. An der Ecke von Jackson Straße
und Sumner Avenue löste sich ein Bolzen
an dem Fuhrwerke, in dem er saß, und
die Deichsel traf das Pferd, ein sehr
lebhaftes Thier, am Hufe. Alsobald
scheut« es und rannte im rasenden Lause
davon; das Fuhrwerk schlug um, aber
Hausrath hielt fest an den Zügeln, da«
Fuhrwerk blieb an einem Pfosten hängen
und da» Pferd ward frei und rannte ent-
lang der belebten Straße, bi» e« endlich
an Neunter Straße eingefangen wurde.
HauSrath entkam ohne ernstliche Ver-
letzungen, da« Fuhrwerk wurde demolirt.

Mite«' Nerven- und Leber-Pillen

Da« Thal abwärt«.
Die Wm. Connell Kompanie zahlte

am Freitag, die Glenwood Kompanie
am Samstag.

C. F. Ward ck Sohn haben den

Rendham erhalten, das <4200 kosten
wird.

In der Hallstead Grube zu Duryea
wurde am Mittwoch der Bergmann Frank
Samuels durch einen Kohl«nfall ge-
lödtet.

Der Jermyn No. 2 Brecher ist als
unsicher bezeichnet worden und muß
gründlich reparirt werden. 400 Männer
und Knaben sind dadurch arbeit«!»« ge-
worden.

Patrick Fahily von Minooka wurde
am Samstag dem Gefängniß überwiesen.
Er stritt sich mit seinem Vater und
brachte diesem einen Axthieb auf den
Kopf bei. Beide waren zur Zeit der
That betrunken.

Taylor.?Der William Tell Schützen
Club wird am Dekoration«tage ein Preis-
schießen abhalten.

Herr John Schild und Frl. Ca.
tharine Ott von hier nahmen am Mitt-
woch «ine Heirathslizen« heraus.

Zur Feier seiner Trauung gab
Herr John Weibel am Samstag Abend
seinen Freunden «in Tanzv«rgnüg«n in
d«r Taylor Halle.

Am nächsten Sonntag ist in der
deutschen Kirche zu Taylor wegen der
Abwesenheit de« Herrn Pastors Heck kein
Gottesdienst; und am Sonntag, den 3.
Juni, predigt Herr Pastor Kißling von
Scranton.

von Petersburg.

Herr George Farber und Frau
reisten am Dienstag von Scranton nach
New Jork ab und werden heute von dortau« nach Europa fahren. Schorsch hat
di« alt« Heimath, Rheinpreußen, seit SO
Jahren nicht g«sehen.

Herr John Charle« Müller au«
Allebach, Rheinpreußen, der vor etwa
drei Jahren sich hier niederließ, starb am
Montag in seinem S4sten Altertjahre
und hinterläßt eine Tochter und zwei
Söhne. Da« Begräbniß fand am Mitt-
woch »on der lutherischen Kirch« aus

LstadMöä 1866.

Nummer SK.

Drei
Cents

Store,
523 Lackawanna Ave,

zwischen Washington und Adam«,

gegenüber der Deuischen Odd g-llow» Halle.

«t«

Lampengläser, große 4
Trinkgläser Z
Weingläser» Z

Sauce-Geschirre Z

Tassen und Unterlassen, jede Z

Maschinen »Oel. Z
Regal-Papier, 2 Dutzend Bogen 3

Stecknadeln, 2 Papiere 3

Tinte, Klebestoff. ..3
Toiletten-Seife 3

Feuer-Schaufeln 3
Pie-Bleche. 3

Kartoffelstoßer aus Holz und Draht 3
Aufwäsche-Bürste« 8

Lampenschirme «

Banner oder Splash-Malt-n 8

Kammkästchen, Spiegel oder Streichholzbehal-
ter 8

Onkel Sam Tar Seife 8

Gute Tar Seife «

Ofen-Poliiur, ?PeerleSS Paste" 4
Flüssige Ofen-Politur 8

Gruben-Lampen S

t Quart braune Krüge S

2 Quart Eimer mit Deckel 8

Mittelmäßige Lampenbrenner 4
lg Quart Geschirrpfanne li)

Gute Schuhbürste 8

Und ein« «üblos« Auswahl von Ar-
tikeln zu Preise«, di« nirgends-

wo unterboten w«rd«n.

Hyde Parker, Bellevue, Südseite und
Dunmore und No. K Straßenbahn pas-
siren die Thür« des

s Cents Store,
Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa.

Cha«. Schal», John >. Schad«.

Ähas. Schad! 65 Lro.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung.
No. Z Library G-bäude, Leranton, V».

Zang St Co.,
Dampf Bottling Werke,

KSK Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, S»r-
saparwa, SilterS-Wasser, Belfast Ginge,

«le, «rab «pple «ider.
Lagerbier und Porler in Flaschen für de»

Hausgebrauch «erden kostenfrei in'« Hau« »e-
-liefert. No. 552.

Fritz Dürr s
u»t»»

Restauration «K Sals«,
313 Lackawanna Avenue.

tooisltohmann's
Motel,

323 «ntz 325 Sprure Strafte.
?M

St Loui« »»Heuser Busch und <l. SiabinsonBiere. Berliner Weißbier, «on «einen un»
Liquoren werde» nur die erprobtesten Marken
gefühlt. Bester Porter und «le.

Warine und kalte Speis««
zu jeder tageSzeit. Alle Delikateren der lah-

1


